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Czaar und Zimmermann .

Die Mädchen . Beſſer wird es uns gelingen ,
Wenn wir ganz alleine ſingen ,
Denn wenn Ihr dazwiſchen ſchreit ,
Wird es nichts in Ewigkeit .

van Bett . Darin bin ich eurer Meinung ,

Jeder ſinge , wie er kann

Fanget ohne meine Leitung
Noch einmal von vorne an .

Chor . „Heil ſei dem Tag , an welchem du bei uns

erſchienen . “
van Bett . Jetzt Tacet für den Chor .

Chor . „ Es iſt ſchon lange her .

„ Wir Alle können uns nicht mehr darauf be⸗

ſinnen ,
M

„ Das freur uns um ſo mehr .

„ Aus vollem Herzen rufen wir : Heil uns , der

Czaar iſt da !

„ Du biſt ein großer Held , Vivat ! Hallelujah ! “ W

van Bett . ( O wie ſchön die Worte fließen ꝛc.

Chor . [ Sprecht , wie haben wir geſungen ?

Iſt es endlich uns gelungen ,
Euren Beifall zu erringen

M

Legen wir auch Ehre ein ?

van Bett . Köſtlich habt ihr jetzt geſungen , J
Endlich iſt es euch gelungen .
Werdet immer ihr ſo ſingen , M

Legt ihr große Ehre ein . J

Chor . Du biſt der größte Held ! Vivat ! Hallelujah ! M

Ja , wir legen Ehre ein ! J

Das wird ' ne Freude ſein . M

Nr . 13. Lied . J

Czaar . Sonſt ſpielt ' ich mit Scepter , mit Krone und Stern

Das Schwert , ſchon als Kind , ach, ich ſchwang M

es ſo gern ;
Geſpielen und Diener bedrohte mein Blick ! J

Froh kehrt ' ich zum Schooße des Vaters zurück M

Und' liebkoſend ſprach er : lieb ' Knabe biſt mein

O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein . M

Nun ſchmückt mich die Krone , nun trag ' ich den

Stern ,
J

Das Volk , meine Ruſſen , beglückt ich ſo gern , M

Ich führ ' ſie zur Größe , ich führ ' ſtie zum Licht . J
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Mein v lic ö t ſie nicht .
Umhüllet vom PI wpur , ſteh ' ich nun allein
O ſelig , o ſelig , ein Kind noch zu ſein !

endet dies Streben und endet die Pein ,
t man dem Kaiſer ein Denkmal von Stein ,

Ein Denkmal im Herzen erwi irbt er ſich kaum ,
Denn irdiſche Größe erliſcht wie ein Traum .
Doch rufſt du , Allgüt ' ger : in Frieden geh ' ein ,
So werd ich beſeligt dein Kind wieder ſein !

Nr . 14. Duett .

Darf eine nied ' re Magd es wagen ,
Sich Eurer Majeſtät zu nah ' n ?
Ich wollte unterthänigſt fragen ,
Ob ſie Herrn Michaelow ſah ' n.
Hör ' auf , Marie , laß ' die Poſſen
Ich bin ja keine Majeſtät ;
Es hat mich lange ſchon verdroſſen ,
Daß man mich mit Gewalt erhöht .
Ach, Majeſtät ſind zu beſcheiden ,
Ich weiß es beſſer , wer ſie ſind .

Da biſt du zu beneiden !
Wer bin ich ? ſag ' es mir geſchwind .
Du biſt ein Spitzbub ' .
Ich Marie ?
Was thu ' ich !
Meinſt du , dein Herz , das ſtahl ich dir .
ſich ) . Herr Gott , es iſt ja viel zu frühe ,
Michgelow verbot es mir .

Du haſt mich zum Beſten , gleich gieb mir Kunde
Wer könnte wohl unſer Fürſprecher ſein ?
Ich bleibe ſtumm , und vor einer Stunde
Laß ich mich in keine Erklärung ein .
Das iſt mir zu bunt .
Er will mich fangen .
Sie hat mich zum Beſten .

Er ärgert ſich fürchterlich !
Wenn Eure Majeſtät verlangen ,
So bin ich ſſo frei und empfehle mich .
So geh' nur !
Das thu ' ich.

In Gottes Namen .
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